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Beschwerdeverfahren und außergerichtliche Streitbeilegung 

 
 

Geschätzter Kunde, 
 

unsere Raiffeisenkasse ist stets darauf bedacht, die Geschäfte zur vollsten Zufriedenheit der Kunden 
abzuwickeln. Sollte es dennoch Unstimmigkeiten geben und es nicht möglich sein, diese durch 
Ihren persönlichen Kundenberater zu lösen, können Sie sich an die bei unserer Bank eingerichtete 
Beschwerdestelle wenden: 

 
Beschwerdestelle der 
Raiffeisenkasse Überetsch Genossenschaft1 
Rathausplatz, 13 
39057 Eppan (BZ) 
E-Mail: rk.ueberetsch@raiffeisen.it  
Fax: 0471 666555 
PEC: pec08255.customer@raiffeisen-legalmail.it 

 
Ihre schriftlich verfasste Beschwerde können Sie auf dem Postwege, mittels Fax, E-Mail oder 
persönlich an einem unserer Schalter einreichen. 

 
Für die Formulierung können Sie ein eigenes Beschwerdeformular verwenden, das am Schalter 
und im Internet unter www.raiffeisen.it/ueberetsch zur Verfügung steht. 

 

Die Beschwerde muss eine mit unserer Bank unterhaltene Geschäftsbeziehung bzw. bei 
Versicherungsprodukten eine von unserer Bank vermittelte Versicherungspolizze betreffen. Sie kann 
ohne zeitliche Beschränkungen und unabhängig vom geltend gemachten Betrag eingebracht 
werden. Zu beachten ist lediglich, dass das geltend gemachte Recht nicht verjährt ist. 

 
Unsere Beschwerdestelle wird Ihre Beschwerde innerhalb folgender Fristen bearbeiten: 
• Beschwerden betreffend Bankprodukte innerhalb 60 Tage ab Erhalt; 
• Beschwerden im Bereich der Zahlungsdienste innerhalb 15 Bankarbeitstage; 
• Beschwerden im Bereich der Wertpapierdienstleistungen innerhalb 60 Tage; 
• Beschwerden im Bereich Versicherungsprodukte innerhalb 45 Tage. 
 
Wird Ihre Beschwerde angenommen, so enthält das Antwortschreiben sowohl die Maßnahmen, die 
unsere Raiffeisenkasse zur Erledigung der Angelegenheit ergreifen wird, als auch die Fristen, 
innerhalb derer diese umgesetzt werden. 
Stellt sich die Beschwerde hingegen als ungerechtfertigt heraus, führen wir im Antwortschreiben 
die entsprechenden Gründe an und liefern Ihnen alle Informationen über mögliche Formen der 
außergerichtlichen Beilegung von Streitfällen, die Sie in Anspruch nehmen können. 
Betrifft die Beschwerde Versicherungsprodukte berücksichtigen Sie bitte die Hinweise, die Sie dem 
Punkt 6 dieses Dokuments entnehmen. 
 
Folgende Instrumente der außergerichtlichen Streitbeilegung stehen Ihnen dabei zur 
Verfügung: 

 
1. Schiedsgericht für Bank- und Finanzdienstleistungen und Operationen – „Arbitro Bancario 

Finanziario“ (ABF) 
 

Das Schiedsgericht für Bank- und Finanzdienstleistungen und Operationen (ABF) ist bei der Banca 
d’Italia angesiedelt und entscheidet über Streitfälle, die Bank- und Finanzdienstleistungen oder 

                                                           
1 Eingetragen im Bankenverzeichnis Nr. 4726, ABI-Nummer: 08255, im Handelsregister Bozen, Steuer- u. MwSt.-Nr. 00142030212, und im 
Genossenschaftsregister Bozen Nr. A145476, Sektion I, Dem Einlagensicherungsfonds der Genossenschaftsbanken und dem Nationalen 
Garantiefonds laut Art. 62 LD Nr. 415/96 angeschlossen, Mitglied des institutsbezogenen Sicherungssystems Raiffeisen Südtirol IPS 

 
Internet: www.raiffeisen.it/ueberetsch     E-mail: rk.ueberetsch@raiffeisen.it 
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grenzüberschreitende Überweisungen betreffen. Nicht zuständig ist das Schiedsgericht hingegen 
bei Streitfällen, die u n t e r  a n d e r e m  Wertpapierdienstleistungen betreffen. 
Voraussetzungen für den Rekurs beim Schiedsgericht für Bank- und Finanzdienstleistungen und 
Operationen (ABF) sind: 
- im Falle der unzufriedenstellenden Antwort bzw. ermangelten Antwort seitens der Bank, Einbringung 

des Rekurses nachdem mindestens 60 Tage seit Einbringung der schriftlichen Beschwerde 
verstrichen sind; 

- Streitwert bis zum Betrag von 200.000 Euro, wenn ein Geldbetrag gefordert wird; verlangen Sie die 
Feststellung von Rechten, Pflichten und Befugnissen der Bank, so ist keine Betragsgrenze 
vorgesehen; 

- Geschäft oder Verhaltensweise, welche/s nach dem 01.01.2009 erfolgt ist; 
- Einbringung des Rekurses innerhalb von 12 Monaten ab Einbringung der Beschwerde bei der 

Bank; 
- Streitfall wurde nicht bereits dem ordentlichen Gericht, einem Schiedsgericht oder einer 

Schlichtungsstelle vorgelegt. 
 

Normalerweise muss der Rekurs online gestellt werden und zwar nach der erfolgten Registrierung im 
Portal über die Internetseite www.arbitrobancariofinanziario.it. 

 
Ein Rekurs in Papierform ist nur möglich:  

• Rekurs gegen zwei oder mehrere Intermediäre gleichzeitig;  
• Rekurs gegen einen ausländischer Intermediär, der in Italien tätig ist;  
• Rekurs gegen eine Garantiegenossenschaft (Confidi im Sinne des Art. 112, Abs. 1 

Legislativdekret vom 1. September 1993, Nr. 385 “Bankwesengesetz”.  
 

Wird der Rekurs in Papierform gestellt, kann das Formular zusammen mit der restlichen 
Dokumentation per Post oder mittels Fax beim technischen Sekretariat des Kollegiums in Mailand, das 
für Kunden mit Domizil in Südtirol zuständig ist, oder bei jeder Filiale der Banca d’Italia eingereicht 
werden. Rekurse in Papierform außerhalb der ausdrücklich vorgesehen Fälle werden vom ABF nicht 
berücksichtigt. 

 
Die Adresse des Technischen Sekretariats lautet: 

 

Technisches Sekretariat des Kollegiums Mailand 
Via Cordusio, 5 
20123 MILANO 
Tel. 02 72424246 
Fax 02 72424472 
E-mail: milano.abf.segreteriatecnica@bancaditalia.it 
PEC: milano@pec.bancaditalia.it 
 

Wir erinnern auch daran, dass Sie den Rekurs unserer Bank mittels Einschreiben oder 
zertifizierter elektronischer Post (PEC) zustellen müssen. 

 
Der Rekurs ist unentgeltlich. Es fällt lediglich ein Spesenbeitrag von 20 Euro an. Dieser Betrag 
wird Ihnen von unserer Bank rückerstattet, sofern Ihr Rekurs gänzlich oder teilweise angenommen 
wird. 

 
Wir weisen darauf hin, dass trotz Entscheidung durch das Schiedsgericht (ABF) ein 
Schiedsverfahren oder ein ordentliches Gerichtsverfahren eingeleitet werden kann oder andere vom 
Gesetz vorgesehene Schritte unternommen werden können. 

 
Weitere Informationen sowie die entsprechende „Anleitung zum Schiedsgericht für Bank- und 
Finanzdienstleistungen und Operationen“ (Guida pratica all’Arbitro Bancario Finanziario) über den 
Zugang zum Schiedsgericht für Bank- und Finanzdienstleistungen (Guida pratica) finden Sie auf der 
Homepage und bei den Filialen der Banca d’Italia. 

 
1.1 Präfekt bzw. Regierungskommissär 
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Immer dann, wenn Ihre Beanstandung auf die nicht erfolgte Auszahlung einer Finanzierung, die nicht 
erfolgte Krediterhöhung, die Kündigung eines Kredits, die Verschlechterung der auf einen Kredit 
angewandten Bedingungen oder andere Verhaltensweisen der Bank bei der Bewertung Ihrer 
Kreditwürdigkeit zurückzuführen ist, können Sie eine vertrauliche Meldung an den Präfekten bzw. an 
den Regierungskommissär machen. 

 
Dieser holt in der Folge bei der Bank Informationen ein und fordert diese auf, eine begründete 
Antwort zu liefern. Daraufhin entscheidet er, ob Ihre Beanstandung an das Schiedsgericht (ABF) 
weitergeleitet oder archiviert wird. Erfolgt die Weiterleitung an den ABF, so werden sowohl Sie als 
auch die Bank darüber informiert. 

 
Die Kontaktdaten lauten wie folgt: 

 

Regierungskommissariat für die Provinz 
Bozen Prinz-Eugen-Allee 11 
39100 Bozen 

Telefonzentrale: 0471-294611 
PEC: protocollo.comgovbz@pec.interno.it 

 
2. Schlichtungs- oder Schiedsverfahren bei der Bankenschlichtungsstelle (Conciliatore 

BancarioFinanziario) 
 

Bei der oben erwähnten Vereinigung Conciliatore BancarioFinanziario in Rom kann sowohl ein 
Schlichtungsverfahren als auch ein Schiedsverfahren eingeleitet werden. Diese beiden Verfahren 
können für sämtliche Beanstandungen im Zusammenhang mit der Tätigkeit der Bank- und 
Finanzintermediäre in Anspruch genommen werden. Es sind keinerlei Betragsgrenzen vorgesehen. 
Der entsprechende Antrag kann von Ihnen, von unserer Bank oder von beiden Parteien 
gemeinsam gestellt werden. 

 
Während das Schlichtungsverfahren darauf abzielt, mit Hilfe von unabhängigen Fachleuten eine 
Einigung zwischen den Parteien zu erreichen, entscheidet im Schiedsverfahren ein Dritter über 
Recht und Unrecht. 

 
Wird im Schlichtungsverfahren eine Einigung erzielt, so ist diese für beide Parteien bindend. Erfolgt 
diese Einigung nicht, können Sie in jedem Fall das ordentliche Gericht oder ein Schiedsgericht 
anrufen. 
Auch ein etwaiger Schiedsspruch ist für beide Parteien bindend. 

 
Beide Verfahren sind kostenpflichtig und die Spesen richten sich nach der Höhe des Streitwertes. 

 
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage www.conciliatorebancario.it. 
 

3. Schiedsstelle “Arbitro per le controversie finanziarie – ACF” bei der CONSOB 
 

Die Schiedsstelle „Arbitro per le controversie finanziarie“ bei der CONSOB in Rom, kurz ACF genannt, 
bietet seit 09.01.2017 die Möglichkeit, Streitigkeiten zwischen Anlegern und Bank- und 
Finanzintermediären im Bereich der Wertpapierdienstleistungen, die sich infolge der Missachtung und 
Verletzung der Sorgfaltspflicht, der vertraglichen Mitteilungspflichten sowie der Verpflichtungen zu 
Korrektheit und Transparenz seitens der Bank ergeben haben, beizulegen. 
 
Dem Schiedsverfahren muss eine Beschwerde Ihrerseits an die Bank vorausgehen. Erst dann, sollten 
Sie innerhalb von 60 Tagen keine Antwort erhalten haben oder die gelieferte Antwort für Sie nicht 
zufriedenstellend sein, kann die Schiedsstelle bei der CONSOB angerufen werden.  
 
Weitere Voraussetzungen für den Rekurs beim ACF sind:  

- Streitwert bis zu einem Betrag von 500.000 Euro; 
- Schaden, der direkt aus der Nichterfüllung oder der Verletzung der obgenannten Pflichten von 

Seiten der Bank entstanden ist und vermögensrechtlicher Natur ist;    
- Einbringung des Rekurses innerhalb von 12 Monaten ab Einbringung der Beschwerde bei der 

Bank bzw. ab Aufnahme der Tätigkeit von Seiten des ACF;  



 

4 

 

 

- Kein anhängiges Schieds- oder Gerichtsverfahren, kein Vorliegen einer früheren Entscheidung 
durch den ACF oder ein ausständiges Ergebnis eines Gerichts- oder Schiedsverfahrens 
betreffend den Streitfall; 

- Streitfall in Zusammenhang mit einem Geschäftsfall oder einer Verhaltensweise der letzten zehn 
Jahre vor Datum der Einreichung der Beschwerde; 

- Einreichung der Beschwerde, Gegenvernehmen und Austausch von Unterlagen ausschließlich 
über das telematische System, wobei die Parteien verpflichtet sind, die Formulare zu 
verwenden, die auf der Webseite des ACF www.acf.consob.it zur Verfügung stehen.    

 
Der Rekurs ist für den Beschwerdeführer kostenlos. Der entsprechende Antrag kann ausschließlich von 
Ihnen persönlich oder über einen Bevollmächtigten gestellt werden.  
 
Der ACF prüft innerhalb von zehn Tagen nach Eingang die Zulässigkeit und die Begründetheit der 
Beschwerde und leitet sie an die Bank weiter. Sollte es für die Zwecke dieser Beurteilung erforderlich 
sein, fordert er den Beschwerdeführer innerhalb dieser Frist auf, zusätzliche Informationen oder 
Klarstellungen innerhalb einer Frist von höchstens zehn Tagen zu übermitteln. In diesem Fall beginnt die 
Frist von zehn Tagen, innerhalb derer der ACF, nachdem er die Zulässigkeit der Beschwerde geprüft 
hat, diese an die Bank weiterzuleiten hat, mit dem Ablauf der dem Beschwerdeführer eingeräumten Frist 
für die Übermittlung von Ergänzungen oder Klarstellungen. 
Die Bank übermittelt innerhalb von 30 Tagen nach Eingang der Beschwerde dem ACF ihre Folgerungen 
zum Sachverhalt, unter Beifügung aller Unterlagen im Zusammenhang mit der Streitigkeit. Sollte sich die 
Bank dazu entscheiden, einen Interessensverband einzuschalten, hat sie dies dem ACF innerhalb 
derselben Frist von 30 Tagen mitzuteilen. Innerhalb der nächsten 15 Tage nach Ablauf der vorgenannten 
Frist, übermittelt der Interessensverband seine Schlussfolgerung und die entsprechenden Unterlagen. 
Der Kläger kann innerhalb von 15 Tagen nach Ablauf der im vorstehenden Absatz vorgesehenen Fristen 
ergänzende Unterlagen zur Schlussfolgerung der Bank einreichen. 
Die Bank kann, ebenfalls über den Interessensverband, innerhalb von 15 Tagen nach Ablauf der im 
vorstehenden Absatz vorgesehenen Fristen auf das zusätzliche Vorbringen des Klägers antworten. 
 
Das Ergebnis der Streitigkeit wird den Parteien innerhalb von 90 Tagen nach Abschluss der Akte 
mitgeteilt. Eine etwaige Unterbrechung und die Beendigung des Verfahrens wird innerhalb derselben 
Frist mitgeteilt. 
 
Auf Antrag beider Parteien, auch im Hinblick auf eine Einigung, werden die eben genannten Fristen von 
30, 15 und 90 Tagen für einen Zeitraum von höchstens 90 Tagen ausgesetzt. Die Aussetzung kann nur 
einmal im Laufe des Verfahrens beantragt werden. 
 
Eine erneute Prüfung des Urteils des ACF ist ausgeschlossen. 
 
Sollte es, auch auf der Grundlage der von der Bank erhaltenen Informationen, Grund zur Annahme 
geben, dass die Bank die Entscheidung des ACF nicht befolgt hat, fordert dieser die Parteien auf, 
innerhalb von 30 Tagen Klärungen zu liefern, und ersucht die Parteien außerdem, Informationen zu einer 
etwaigen Aufnahme eines Rechtsverfahrens zum betreffenden Sachverhalt zu liefern. Die Schiedsstelle 
schiebt diesen Bescheid um 60 Tage auf, sollten die Parteien die Aufnahme von Verhandlungen im 
Hinblick auf eine Einigung über die Vollstreckung der Entscheidung mitteilen. 
 
Das Verfahren vor dem ACF erlischt, sobald eine Einigung erzielt oder die Forderung vollständig erfüllt 
wurde. 
 
Die auch nur teilweise Nichtbefolgung des Urteils des ACF seitens der Bank wird nach Feststellung 
seitens der Schiedsstelle durch einen besonderen Vermerk für einen Zeitraum von fünf Jahren auf der 
Webseite des ACF veröffentlicht. Auch wird sie durch einen entsprechenden Hinweis auf der Webseite 
der Bank für sechs Monate und in zwei überregionalen Zeitungen, von denen eine eine 
Wirtschaftszeitung ist, veröffentlicht. Diese Veröffentlichung erfolgt innerhalb von 15 Tagen nach 
Mitteilung der Feststellung des Verzugs durch und auf Kosten der säumigen Bank. Die Bank teilt dem 
ACF die Veröffentlichung der Nichtdurchführung des Urteils über die Webseite der Schiedsstelle mit. Die 
Entfernung der Informationen von der Webseite des ACF erfolgt nach Ablauf der genannten 
Fünfjahresfrist automatisch. Auch die Mitteilung über die Nichtbefolgung der Veröffentlichung seitens der 
Bank wird auf der Webseite des ACF veröffentlicht. 
Im Falle einer Verzögerung bei der Befolgung des Entscheids informiert die Bank den ACF über dessen 
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Webseite. Die vollständige Erfüllung des Urteils, wenngleich verspätet, bzw. die dokumentierte Einigung 
der Parteien, die dem ACF mitgeteilt wurden, werden von diesem bewertet und führen im positiven Falle 
dazu, dass die Mitteilung über die Nichtbefolgung des Urteils von der Webseite des ACF gelöscht wird. 
Nach Erhalt der Bewertung seitens des ACF kann auch die Bank den Hinweis auf die Nichteinhaltung 
von ihrer Webseite entfernen. 
Die Schiedsstelle ordnet in jedem Fall die Löschung der Mitteilung der Nichtbefolgung des Urteils an, 
sollte ein Gerichtsverfahren den Streitfall anders als der ACF und zugunsten der Bank entscheiden. In 
diesem Fall veröffentlicht der ACF auf seiner Webseite einen Auszug des Urteils, aus welchem 
hervorgeht, dass das Gerichtsverfahren anders ausgegangen ist als das Verfahren vor der Schiedsstelle. 
Nach Erhalt der Mitteilung über die vom ACF erlassene Beseitigungsanordnung kann die Bank den 
Hinweis auf die Nichtbefolgung des Urteils des ACF von ihrer Webseite entfernen. 
 
Ihr Recht, den ACF anzurufen, kann nicht Gegenstand eines Verzichts bilden und kann immer ausgeübt 
werden, auch dann, sollten vertraglich andere Stellen der außergerichtlichen Streitbeilegung vereinbart 
werden.  
 

4. Mediation 
 

Die vorherige Inanspruchnahme eines Verfahrens zur außergerichtlichen Streitbeilegung (Mediation 
bei einer dazu ermächtigten Stelle oder genanntes Verfahren beim Schiedsgericht für Bank- und 
Finanzdienstleistungen und Operationen (ABF) ist im Sinne des Art. 5 Abs. 1-bis des 
Legislativdekrets Nr. 28/2010 verpflichtend, sollten Sie beabsichtigen, für einen über die 
Auslegung und Anwendung des Vertrages entstehenden Streitfall das ordentliche Gericht 
anzurufen; dies bei sonstiger Unverfolgbarkeit der Klage. Das Mediationsverfahren wickelt sich vor 
der örtlich zuständigen Mediationsstelle und mit dem Beistand eines Rechtsanwaltes ab. 

 

5. Informationen zu Beschwerden bei Versicherungen 
(Information gemäß Art. 10 decies IVASS Beschluss Nr. 24/2008) 

 

Beschwerden wegen einer Versicherung können vom Vertragsinhaber, Versicherten, Begünstigen oder 
dem Geschädigtem eingereicht werden. 
Sie können ihre Beschwerde direkt an unsere Bank richten, falls die Beschwerde die 
Versicherungsvermittlungstätigkeit unsere Bank und/oder das Verhalten der Bankmitarbeiter betrifft. 
Außerdem sind Sie berechtigt, ihre Beschwerde direkt der Versicherungsgesellschaft vorzubringen, 
falls die Beschwerde die Tätigkeit der Versicherungsgesellschaft oder das Verhalten der an den 
Tätigkeiten der Versicherungsgesellschaft mitwirkenden Personen zum Gegenstand hat. 
Falls notwendig arbeiten unsere Bank und die Versicherungsgesellschaft, deren Produkte sie vermittelt, 
für die rasche Beantwortung der Beschwerde zusammen. 
 
Das Recht des Versicherungsnehmers auf Anrufung der Gerichtsbehörde und auf Inanspruchnahme 
der von den Rechtsvorschriften oder von den Abkommen vorgesehenen alternativen 
Konfliktlösungsverfahren bleibt davon unberührt. 
 
Die Beschwerde an die Versicherungsgesellschaften, deren Produkte die Raiffeisenkasse Überetsch 
vermittelt ist an folgende Adressen zu richten2: 

• ASSIMOCO S.p.A. – Centro Leoni - Edificio B - Via Giovanni Spadolini, 7 - 20141 Milano (MI):  
O Ufficio Reclami Premi e Gestione (falls die Reklamation die Verwaltung des 

Vertragsverhältnisses betrifft), Fax-Nr. 02 26962466, Email-Adresse: 
ufficioreclamipremi@assimoco.it;  

O Ufficio Reclami Sinistri (falls die Reklamation die Verwaltung der Versicherungsfälle betrifft), 
Fax-Nr.: 0226962405, Email-Adresse: ufficioreclamisinistri@assimoco.it.  

 

                                                           

2 Vor Einreichung der Beschwerde empfiehlt es sich, die nachfolgenden Kontaktadressen auf Richtigkeit zu 
überprüfen. Allfällige Änderungen sind dem Abschnitt „Reclami“ der institutionellen Internetseite der 
Versicherungsgesellschaft (www.assimoco.it , www.das.it , www.vh-italia.it , www.tiroler.it , www.allianz.it ) zu 
entnehmen. 
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• ASSIMOCO VITA S.p.A. – Ufficio Reclami Vita - Centro Leoni - Edificio B - Via Giovanni 
Spadolini, 7 - 20141 Milano (MI), Fax-Nr. 0226962556, Email-Adresse: 
ufficioreclamivita@assimocovita.it.  

 
• D.A.S. Difesa Automobilistica Sinistri S.p.A. di Assicurazione, Via Enrico Fermi 9/B - 37135 

Verona (VR): Servizio Clienti, Fax-Nr.: 045 8351025, Email-Adresse: servizio.clienti@pec.das.it  
 

• VEREINIGTE HAGELVERSICHERUNG VVaG Sede Secondaria Italia, Viale del Commercio, 
47 - 37135 Verona (VR): Ufficio Reclami, Fax-Nr.: 045-8062180, Email-Adresse: reclami@vh-
italia.it  

 
• TIROLER VERSICHERUNG V.a.G. Direktion und Vertretung für Italien – Beschwerdestelle – 

Schlachthofstraße 30 – 39100 Bozen (BZ), Fax 0471-052601, Email-Adresse: 
reclami@tiroler.it;  

 
• ALLIANZ SPA – Pronto Allianz – Servizio Clienti – Piazza Tre Torri 3 – 20145 Milano; Email-

Adresse: allianz.spa@pec.allianz.it. 
 
Ist der Reklamation nach Ihrer Meinung nicht Abhilfe geleistet worden oder haben Sie binnen 45 Tagen 
keine Antwort erhalten, können Sie sich an folgende Aufsichtsbehörden wenden. 
 
• an die Aufsichtsbehörde der Versicherungen IVASS („Istituto per la vigilanza sulle assicurazioni“) 

einreichen: 
o falls die Beschwerde das Verhalten der Bank betrifft, an: Servizio Vigilanza Intermediaria  
o falls die Beschwerde die Versicherungsgesellschaft betrifft, an: Servizio Tutela del Consumatore 
 
Kontaktdaten: 
 

Pec: tutela.consumatore@pec.ivass.it 
FAX: 06 42133206  
Postadresse: Via del Quirinale, 21 00187 Roma  

 
• an die Aufsichtsbehörde der Finanzmärkte CONSOB („Autorità italiana per la vigilanza die mercati 

finanziari“), falls die Beschwerde die fehlenden bzw. nicht korrekten Informationen zu den 
Versicherungsanlageprodukten betrifft. 

 
Voraussetzungen für die Beschwerde bei der Consob sind: 

o die Beschwerde betrifft das Verhalten der Bank oder die Informationen (Risiken, Kosten, 
Abrechnungen der Bank usw.), die die Bank zum Versicherungsanlageprodukt geliefert hat; 

o der Geschäftsfall betrifft Produkte der Sparten III und V, falls der Geschäftsfall vor dem 
1.10.2018 stattgefunden hat; 

o der Geschäftsfall betrifft jegliches Versicherungsanlageprodukt, das als IBIPS klassifiziert ist, 
falls er nach dem 1.10.2018 stattgefunden hat; 

 
Kontaktdaten: 
 

CONSOB 
Divisione Tutela del Consumatore – Ufficio Consumer Protection 
PEC: consob@pec.consob.it 
Fax: 068416703 oder 068417707 
Postadresse: via G.B. Martini, 3 - 00198 ROMA 
 

Weitere Informationen zur Beschwerde an die Consob finden Sie auf der Internetseite www.cosob.it. 
 

6. Informationen zu Beschwerden im Bereich der Zusatzvorsorge 
 

Betrifft eine Beschwerde ein Produkt der Zusatzvorsoge, so können Sie Ihre Beschwerde direkt an den 
Rentenfond und falls innerhalb von 45 Tagen nicht zufriedenstellend anschließend an die 
Aufsichtsbehörde COVIP richten (Commissione di Vigilanza sui Fondi Pensione) 
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Kontaktdaten: 
 

COVIP 
Commissione di vigilanza sui fondi pensione  
PEC: protocollo@pec.covip.it 
Fax: 06.69506.304  
Postadresse: Piazza Augusto Imperatore, 27 - 00186 ROMA 

 
Weitere Informationen zur Beschwerde an die COVIP finden Sie auf der Internetseite www.covip.it. 
 
Ihre Raiffeisenkasse Überetsch Gen. 
 


